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Aus der Schweizerischen Verwaltungsoffiziersgesellschaft

SVOG Sektion Zentralschweiz

Herbsttagung

Die Herbstversammlung der SVOG Sektion Zentralschweiz vom 26. September hatte als Treff-
punkt Baden gewählt, von wo aus per Bus gemeinsam nach Wiirenlingen disloziert wurde, um
dem schweizerischen Reakto"zentrum einen Besuch abzustatten. Der Präsident, Major O. Schön-

mann, konnte zahlenmässig ein stattliches Detaehement begrüssen, das sich zur Besichtigung dieser
hochinteressanten Anlagen und Einrichtungen eingefunden hatte. Der Leiter der Führung, Kamerad
Hptm. R. Starke, Prokurist der Reaktor AG, machte zunächst die Teilnehmer mit einigen techni-
sehen Problemen näher vertraut und gab vor allem eine Einfiihrug in den Aufbau und die Wir-
kungsweise des am 17. Mai 1957 in Betrieb genommenen Reaktors «Saphir». Dieser ist eine be-
deutende Strahlenquelle. Die Wärmeleistung ist bei reinen Forschungsreaktoren nur eine Begleit-
erscheinung der Strahlungen. Der «Saphir» kann auch als Neutronenverstärker verwendet werden
und ist zudem ein idealer Ausbildungsreaktor. Nach diesen drei Verwendungsmöglichkeiten richtet
sich das Arbeitsprogramm. Die eigene Arbeit der Reaktor AG konzentriert sich auf die angewandte
reaktorphysikalische und reaktortechnische Forschung. Der «Saphir» steht aber auch den Universi-
täten für Experimente der Grundlagenforschung zur Verfügung. Grundsätzlich befasst sich die
angewandte Forschung mit zwei Arbeitsgebieten. Einmal ist der Reaktor selbst und seine Umgebung
Ziel der Untersuchung. Dann wird der Reaktor auch als Hilfsmittel zu verschiedenen reaktor-
wissenschaftlichen Untersuchungen verwendet. Darunter sind Abschirmungsexperimente und
Reinheitsuntersuchungen von Reaktorwerkstoffen zu nennen, weiter die Prüfung der Strahlen-
beständigkeit verschiedener Materialien und die Herstellung von künstlich-radioaktiven Elementen
und von Spaltprodukten. Die Arbeiten umfassen auch den Einbau von Versuchskreisläufen und die
Entwicklung spezieller Messgeräte. Dem Schwerwasserreaktor «Diorit» stellen sich drei grund-
sätzliche Arbeitsmöglichkeiten. Sehr wichtig sind Materialprüfungsversuche. Die Versuchskanäle am
«Diorit», durch die man intensive Strahlen von Neutronen austreten lassen kann, ermöglichen
interessante Experimente zur Grundlagenforschung. Es sind vor allem hochqualifizierte Akademi-
ker mit mehrjähriger Forschungspraxis und Erfahrung, die leistungsfähige Arbeitsgruppen auf-
bauen können. Die Universitäten machen daher regen Gebrauch von den Möglichkeiten des

«Diorit», denn das eigene Personal der Reaktor AG kann sich nur mit dem eigentlichen Gebiet
der Reaktorforschung befassen. Als dritte Aufgabe des Betriebes am «Diorit» stellt sich die Aus-

bildung von Betriebspersonal. Es braucht einige Zeit, bis die Operateure den Reaktor selbständig
bedienen können. Die Arbeitsmöglichkeiten am «Diorit» sind ausserordentlich gross. Die Daseins-
berechtigung der Reaktor AG liegt in der Unterstützung der Industrie, die sich mit dem Bau von
Leistungsreaktoren befassen will, begründet. Die Teilnehmer konnten sich nach dem Rundgang
durch sämtliche Einrichtungen und Laboratorien von den technisch und wissenschaftlich hoch-
stehenden Einrichtungen selbst überzeugen.
Nach der Rückfahrt nach Baden schloss sich der geschäftliche Teil im Llotel Bahnhof an. Einer-
seits fand eine kurze Orientierung über den gegenwärtigen Stand der Revision der Zentralstatuten
statt und anderseits befasste sich die Herbstversammlung sehr eingehend mit den Problemen
Ausbildung der angehenden Kdt. von Vpf. Kp. und Vpf. Abt. sowie der Qnr., vermehrte Berück-
sichtigung der taktischen Belange in den TTK I und II, Neuordnung des Abverdienens der Qm.
Hptm. Nach einer Vernehmlassung der Ortsgruppen Aarau, Basel und Luzern beschloss die Ver-
Sammlung, die entsprechenden Anträge und Anregungen dem Zentralvorstand zur Weiterbear-
beitung zu unterbreiten. Als Datum der Generalversammlung im kommenden Jahr wurde der
30. Januar 1960 in Basel festgesetzt. Daselbst wird der Ortsgruppe Aarau der Vorort und die
Leitung der Sektion Zentralschweiz für die nächsten drei Jahre, das heisst für 1960/63, übertragen
werden. Ein gemeinsames Nachtessen vereinigte die Mitglieder kameradschaftlich bis zur Abfahrt
der Abendzüge. Auf frohes Wiedersehen Ende Januar in Basel! -s-
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